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PROGRAMM.
Die Kunßgewerbefchule mit befonderer Architektur-Abteilung zu Düffel¬
dorf verfolgt den Zweck, künfrlerifch fchaffende und technifch auf der
Höhe des heutigen Kunfthandwerks gehende Kräfte heranzubilden,
die in den verfchiedenen Zweigen des Kunfthandwerks und der Kun(t-
indu(?rie Tüchtiges zu leiffen imßande find. Insbefondere follen dabei
das einheimifche Kunßgewerbe und die Kunftinduftrie des Deutfchen
Wesens berückfichtigt werden. Ferner findet in der befonderen Archi¬
tektur-Abteilung eine Ausbildung technifch vorgebildeter Schüler zu
künftlerifch fchaffenden Architekten fratt, welche der profanen Bauweife
zugeführt werden. Auch erhalten Abfolventen der höheren Gärtner-
lehranfralten in Gartenkunfr Unterricht, um deren Ausbildung im Sinne
der jetzigen aufffrebenden Gartenkunfr zu ergänzen. Auper diefen
Lehrzielen verfolgt die Schule noch den Zweck, allgemein anregend
und befruchtend auf das einheimifche Kunffgewerbe, die Architektur

fowie die Gartenkunß einzuwirken.

Diefes foll erreicht werden:
durch fyfrematifche Erziehung der Schüler zum guten Gefchmack, zum
Verfrändnis für das Organifche im Entwurf und für die Material¬

gerechtigkeit in der Durchführung;

durch Anleitung der Schüler in der zeichnerifdien und plaßifchen
Darfrellungsfertigkeit;

durch engen Anfchlup an das Handwerk, die Kunft und die Kunftinduftrie,
mit befonderer Berückfichtigung desWefens der Konfrruktion und der
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Befchaffenheit des Materials, da aus diefen Betraditungen die künfr-
Ierifche Auffa|fung fleh hauptfächlich herleiten {oll;

endlich durch Erziehung zur künfrlerifchen Selbßändigkeit.

Den Kunfrgewerbetreibenden wird in allen künfrlerifchen Fragen auf
Wunfeh Rat erteilt. Es frehen denfelben ferner die Bibliothek und der

Befuch der Vorträge offen.

GLIEDERUNG DES UNTERRICHTES:
I. Vorbereitende Allgemeinkurfe mit ergänzendem Werkunterricht,

II. Fachfchule mit ergänzendem Werkunterricht,
III. Architektur-Abteilung,

IV. Gartenkunfrklaffe,
V. Ergänzungsfächer,

VI. Abendfchule.

LEHRPLÄN.
I. VORBEREITENDE ALLGEMEINKURSE.

Der Lehrplan der vorbereitenden Allgemeinkurfe umfapt drei Abtei¬
lungen und bezweckt, den Schülern im allgemeinen künfrlerifche und
technifche Vorbildung zu geben, derart, dap fie nachher eine ihren
Neigungen entfprechende Fachklaffe mit Erfolg befuchen können. Der
Werkunterricht hat nicht den Zweck, Handwerker tedinifch auszubilden,
fondern foll den Schülern Gelegenheit geben, durch eigene Ausübung
der Technik die praktifcheVerwendbarkeit ihrer Entwürfe zu prüfen und
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fie dazu leiten, die Formen dem Material und derTedinikentfprechend
zu bilden fowie die technifchen Momente künßlerifch zu verwerten.

ÜBUNGSFÄCHER DER ABTEILUNG A.

Anfangsgründe für Äupen- und Innen-Architektur.
ÜBUNGSFÄCHERDER ABTEILUNG B.

Auffaffungszeichnennach leblofen und lebenden Modellen:
Naturfrudien,

Gedächtniszeichnen,
Malerifche Kompofitionsübungen.

ÜBUNGSFÄCHERDER ABTEILUNG C.

Auffaffungszeidinen nach leblofen und lebenden Modellen:
Naturfrudien,

Allgemeine Kompofitionsübungen,
Tierzeichnen.

II. FACHSCHULE.
Der Lehrplan derFachfchule vermittelt jene künfrlerifche und technifche
Ausbildung, welche die Schüler befähigt, nach Abfolvierung der Schule

in die kunßgewerbliche Praxis einzutreten.
KLASSEN-EINTEILUNG.

Bildhauerklaffe: Figurales und ornamentales Modellieren. Plafrifche
Entwürfe. Steinbearbeitung. Holzfchnitzerei. Stuck-und Zementantrag.
Klaffe für Gewerbe- und Flächenkunfr: Entwerfen kunpgewerblicher
Gegenffände für befondere Techniken und befrimmtes Material, wie
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Weberei, Keramik, Buchbinderei, Metall u[w. Plakat-Entwürfe. Litho¬
graphieren. Holzfehneiden. Werkunterricht im Buchbinden, Hand¬

vergolden, Lederfchnitt und für Stoffarben im Batikverfahren.
Klaffe für Dekorationsmalerei: Übungen und Entwerfen in Wand- und

Deckenmalerei.

Klaffe für figürliche dekorative Malerei und farbige Innendekoration.
Klaffe für Zifelieren, Treiben von Gefafsen, Patinieren.

III. ARCHITEKTUR-ABTEILUNG.
Der Lehrplan der Architektur-Abteilung bezweckt, Abfolventen einer
Baugewerkfehule fowie diejenigen Techniker und Zeichner, die den
Befähigungsnachweis ähnlicher Vorbildung erbringen können, zu

kün[rlerifch fchaffenden Architekten auszubilden.
KLASSEN-EINTEILUNG.

Fachklaffe für Architektur, Entwerfen von Hochbauten, architektonifche
Gartengefraltung:Grundriffe, Faffaden, Konfrruktionsfchnitte, Innen¬
dekorationen, Perfpektive und Detaillieren, Entwerfen von Garten¬
kompoptionen unter befonderer Berückfichtigung von Architektur und

Pla[rik.
Fach klaffe füreinfache bürgerliche Bauweife und architektonifcheGarten-
gefraltung: Bebauungspläne, Grundriffe, Schnitte und Anfichten ein¬
facher Häufer, fowie Detaillieren und Durchbilden von Architekturen,
insbefondere auch von Terraffen, Treppen, Balu(rraden, Poffamenten,
Wegeeinfaffungen, Mauern, Zäunen, Portalen, Gartentüren, Lauben,

Pavillons, Brücken und Wa|Jerkün[ren.
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IV. GARTENKUNSTKLASSE.
Der Lehrplan derGartenkunßklaffe bezweckt, Abfolventen einerhöheren
Gärtnerlehranfralt in Gartenarchitekturen, künftlerifchen Gartengefral-

tungen und Gartenfchmuck auszubilden.
UNTERRICHTSFÄCHER.

DurchbildungundDetaillierungderardiitektonifdienGartengeftaltung.
Entwerfen von Gartenanlagen: Hausgärten, Landfchaftsgärten, Parks.

V. GEMEINSAME ERGANZUNGSFÄCHER.
Klaffe für Aktzeichnen für Schüler.

Klaffe für Aktzeichnen für Schülerinnen.
Klaffe für Anfangsgründe der Perfpektive und Schattenlehre.

Klaffe für Aufnahme von alten Bauten, Innenräumen und Garten¬
anlagen.

Klaffe für Elemente der Mauer- und Zimmerkonfrruktion.
Klaffe für Entwerfen von Gartenanlagen.

Klaffe für farbige Innendekoration.
Klaffe für Freihand- und Ornamentzeichnen.

Klaffe für konduktives Fachzeichnen.
Klaffe für Material- und Kalkulationslehre.

Klaffe für Ornamentmodellieren.
Klaffe für Perfpektive und Schattenlehre.

Klaffe für PPanzenzeichnen.
Klaffe für Schriftzeichnen.

Klaffe für (tilgefchichtliches Zeichnen.



Klaffe für Tierzeichnen.
Vorträge über Anatomie.

Vorträge über Kunßgefchichte.
Vorträge über Architekturgefchichte.

VorträgeüberGartengef?altungfürdieSchülerderArchitektur-Abteilung.
Vorträge überGartengefraltung für die Schüler derGartenkunfrklaffe.

VI. ABENDSCHULE.
Die Abendfchule foll Kunf?gewerbetreibenden,die amTage ihren Beruf
ausüben, Gelegenheit geben, nach Mapgabe ihrer Zeit, in demfelben
Sinne, wie dies im Tagesunterricht gefchieht, fich eine künfrlerifche

Fortbildung anzueignen.
UNTERRICHTSFÄCHER.

Modellieren in Ton.
Modellieren in Wachs.

Kunfrgewerbliches Fachzeichnen und Innen- und Aupenarchitektur.
Aktzeichnen für Schüler.

Schwarz-Weip-Übungen für Dekorationsmaler.
Freihandzeichnen.

LEHRMITTEL UND BIBLIOTHEK.
Ein befonderes und viel in Anfpruch genommenes Hilfsmittel i(r dem
Schüler in einer gut aufgebauten und reichen Bibliothek gegeben, wo
er über alle Gebiete der bildenden Künfre, die an der Schule gelehrt
werden, Rat, Anregung und Auskunft pnden wird. Der Lefefaal i(? täglich

47



•.<■ :

■■
j

von 9 bis i Uhr vormittags und von 4 bis 7 Uhr nachmittags geöffnet.
Über 30 periodifch erfcheinende Kunßzeitfchriften der verfchiedenfren
Richtungen unterrichten über alle künßlerifch aktuellen Fragen der
Gegenwart und der Kunfrforfchung. Im Lefefaal liegt auperdem eine
reiche [yfrematifch geordnete Vorbilder- und Photographien-Sammlung

zur Benutzung und Ausleihe auf.
Seit der Angliederung der befonderen Architektur-Abteilung und
Gartenkun(?klaffe an die Kunjrgewerbefchule iß auch eine befondere
Architekturbibliothek gefchaffen worden, die durch die Bewilligung
außerordentlicher Mittel auf einer breiten Grundlage aufgebaut werden

konnte.

AUFNAHMEBEDINGUNGEN,
ANMELDUNG UND AUFNAHME.

I. VORBEREITENDE ALLGEMEINKURSE, FACH- UND
ABENDSCHULE.

A. AUFNAHMEBEDINGUNGEN:

1. ein Alter von mindeffens 16 Jahren;
1. für die vorbereitenden Allgemeinkurfe und Abendfchule:

a) eine genügende Volksfchulbildung, welche durch Zeugniffe nachzu-
weifen i[r,

b) die Wahl eines praktifchen Berufs;
3. für die Fachfchule:

Abfolvierung der vorbereitenden Allgemeinkurfe oder Nachweis einer

»1
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ausreichenden Vorbildung durch Prüfungsarbeiten. — Erwünfcht i(r
ferner, dap die Lehrzeit bei einem Handwerksmeiffer abfolviert i(r.

4. Damen, die einen be(rimmten Beruf im Auge haben, werden zum
Unterrichte zugelaffen, fofern es (Ich um hervorragend begabte Schüle¬
rinnen handelt. Am Aktzeidienunterricht für Schülerinnen können (le
jedoch nur mit ausdrücklicher fchriftlicher Einwilligung der Eltern bezw.

Vormünder teilnehmen.

$. Schüler bezw. Schülerinnen, die durch zwingende Verhältniffe ver¬
hindert find, den Tagesunterricht ganz zu befuchen und nur einen Teil
desfelben zu geniepen wünfchen, werden als Hofpitanten - bis zu l\
Unterrichtsfrunden wöchentlich — aufgenommen. Sie unterliegen den-

felben Befrimmungen wie die Vollfchüler.
B. ANMELDUNG UND AUFNAHME.

Die Anmeldungen zur Aufnahme muffen an den durch die Zeitungen
und am fchwarzen Brett der Schule bekannt gemachten Tagen zu Be¬
ginn eines jeden Semefrers durch PERSÖNLICHE Vorfrellung erfolgen.
Spätere Anmeldungen können nur infoweit berückfichtigt werden, als

Platz vorhanden iß.
Welche Klaffen ein Schüler zu befuchen hat, wird bei der Anmeldung
durch den Direktor befrimmt; Beruf und die Leifrungsfähigkeit des

Schülers werden hierbei berückfichtigt.
NEU EINTRETENDE SCHÜLER haben bei der Aufnahme Legitimations¬
papiere refp. die letzten Schulzeugniffe fowie (elbfrgefertigte Zeichnungen
oder fonfrige Arbeiten vorzulegen. Der erfre Monat oder eventuell das

er(re Semefrer gilt als Probezeit.
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IL ARCHITEKTUR-ABTEILUNG.
Erfolgreicher Befuch einer preupifchen [taatlichen oder einer in Preupen
anerkannten Baugewerkfchuleund der Nachweis künßlerifcher Veran¬

lagung durch Vorlage felbßgefertigter Zeichnungen.
Neben den Abfolventen der Baugewerk[diulen können auch folche
Bautechniker, die anderweit eine genügende tedinifche Ausbildung er¬
worben, aufgenommen werden, wenn [le in einer Aufnahmeprüfung
genügendes technifdies Wiffen und befondere künf?lerifche Begabung

erweifen.
Die Ausbildung erfolgt in einem jahreskurfus. Ein längerer Befudi der
Abteilung i(r zur Erreidiung eines künßlerifch höheren Grades der

Ausbildung erwünfcht.
Die Anmeldung hat fchriftlich, für das Sommerfeme(rer bis zum i 5.

Februar, für das Winterfeme(ter bis zum 1 5. Augu[r, zu erfolgen.
Dem Aufnahmegefuch find beizufügen:

1. Lebenslauf;
2. von den Abfolventen der Baugewerkfchulen das Abgangszeugnis,

von den Nichtabfolventen tedinifche Zeichnungen;
3. folche Arbeiten, aus denen die künfrlerifche Veranlagung zu er¬
kennen iß. Es find hierunter zu verßehen: Architektonifche Entwürfe,
malerifche Darpellungen, pgurale oder ornamentale Zeichnungen

oder dergl.
Ober die Aufnahme befchliept eine Kommifpon vor Beginn des

Seme(rers.
Hofpitanten werden nicht aufgenommen.
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III. GARTENKUNSTKLASSE.
Der durch ein Prüfungszeugnis zu erbringende Nachweis über den er¬
folgreichen Befuch des vollen (z jährigen) Lehrgangs einer höheren [taat-
lichen oder [taatlich anerkannten Gärtnerlehranftalt. Die Ausbildung
erfolgt in einem Jahreskurfus. Ein längerer Befuch der Klaffe ifr zum Zweck
der Erreichung eines künftlerifch höheren Grades der Ausbildung er-
wünfcht. Die Anmeldung hat fchriftlich, für das Sommerfemefter bis zum
! 5. Februar, für das Winterfemefrer bis zum 1 <;. Auguft, zu erfolgen.

Dem Aufnahmegefuch find beizufügen:
1. Lebenslauf;

z. Zeugnis der höheren Gärtnerlehranftalt.
Hofpitanten werden nicht aufgenommen.

SCHULGELD UND STIPENDIEN.
A. SCHULGELD.

DasSchulgeld, welches halbjährlich vorausbezahlt werden mup, beträgt:
für die vorbereitenden Allgemeinkurfe und Fachfchule:

Sommerfemefter Mk. ^o
Winterfemefrer Mk. 40

für die Abendfchule:
Sommerfemefier Mk. 10
Winterfemefter Mk. 15

für Hofpitanten der Allgemeinkurfe und Fachfchule:
Sommerfemefter Mk. zo

pro

pro

pro
Winterfemefter Mk. 15
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für die Architektur-Abteilungund Gartenkunßklaffe: proJahrMk. 150,
zahlbar in zwei gleichen Raten am 1. April und 1. Oktober.

Im Laufe des Semefrers aufgenommene Schüler haben pets den vollen
Schulgeldbetrag zu zahlen.

Reichsausländer, die den vollen Tagesunterricht befuchen, zahlen den
fünffachen Betrag an Schulgeld.

Zur Vermeidung von Härten kann jedoch in Einzelfällen für reichs-
ausländifche Schüler, wenn befondere Billigkeitsgründe dafür fprechen,
durch den Herrn Regierungs-Präfidenten auch ein geringeres als das
vorbezeichnete Schulgeld feffgefetzt werden. (Minifrerialerlap vom 19.

Januar 1904,111. b, 184.)
Schülerinnen, dieam AktzeichenunterrichtfürDamen teilnehmen, haben
die Ko(ren für die Modelle [elbf? zu tragen. Die Verrechnung erfolgt

durch das Sekretariat der Schule.

Der Zahlungsmodus für das Schulgeld ifr folgender: Bei der Auf¬
nahme erhält jeder Schüler ein Quittungsformular, mit dem er fidi
zwecks Zahlung zum frädt. Einziehungsamt (Rathaus, Zimmer Bi 50,
Eingang Burgplatz, Innenhof, letzte Tür) zu begeben hat und worauf
feitens des Einziehungsamtes die erfolgte Zahlung befcheinigt wird.
Die Quittung iß fodann auf dem Amtszimmer vorzuzeigen, wonach
dem Schüler feine Legitimationskarte behändigt wird. Mit diefer Legi¬
timationskarte hat er fidi dann bei den Lehrern für die von ihm be¬
legten, auf der Rückfeite der Karte näher bezeichneten Unterrichts¬
fächer zu melden. Die Lehrer pnd beauftragt, Schüler ohne Legiti¬

mationskarte zum Unterricht nicht zuzulajfen.
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DIE SCHULGELDZAHLUNG HAT INNERHALB DER ERSTEN ACHT
TAGE NACH ERFOLGTER ANMELDUNG ZU GESCHEHEN, ANDERN¬

FALLS LETZTERE ALS UNGÜLTIG BETRACHTET WIRD.

Durch Befchlup des Schulvorßandes kann auf Vorfchlag des Direktors
nachweislich bedürftigen und würdigen Schülern Schulgelderlap be¬
willigt werden. Dahingehende Anträge pnd fchrijtlich bis zum i o. Mai
im Sommer- oder i o. November im Winterfemeßer an die Direktion
der Schule einzureichen, wobei die Bedürftigkeit durch ein Zeugnis der
Polizeibehörde oder des Gemeindevorfrehers des Heimatsortes nadi-

zuweifen ifr.
B. STIPENDIEN.

An Stipendien gelangen zur Verteilung: Stipendien der Königlichen
Regierung, Stipendien aus dem Fonds der Kunfrgewerbefchule,der

Friedrich-Vohwinkel-und der Ahl-Stiftung.
Diefe Unterfrützungen werden nur an Unbemittelte verliehen, welche
die Schule mindefrens ein Semefrer lang befucht, entfehieden ausge-
fprochenes Talent, gropen Fleip und vorzügliches Betragen gezeigt haben.
Gefuche um Verleihung von Stipendien pnd bis zum i o. Januar jeden
Jahres an die Direktion der Schule zu richten. Später eingehende An¬
träge können nicht berückfichtigtwerden. Dem Gefuche pnd beizufügen:

i. ein Lebenslauf,
z. ein Bedürftigkeitszeugnis, von der Polizeibehörde bezw. dem Ge-

meindevorfreher des Heimatsortes ausgefeilt.
In dem Gefuche iß anzugeben, ob und eventl. welche Stipendien be¬
reits früher bezogen worden pnd. Die Stipendien werden nur auf
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JHP Widerruf, in der Regel für die Dauer eines Jahres gewährt und können

wegen Mangel an Fleip, fowie bei unregelmäpigem Schulbefuch fofort
entzogen werden.

SCHUL- UND HAUSORDNUNG.
i. Jeder Schüler erhält bei der Aufnahme eine auf feinen Namen
lautende Legitimationskarte, auf der die Unterrichtsfächer verzeichnet
pnd, zu denen er zugela|fen i(r. Die Karte, die nur zum Befuch des
Unterrichts für das laufende Semefter berechtigt, hat er frets bei fich
zu führen und dem Direktor, den Lehrern und Beamten der Schule
auf Verlangen vorzuzeigen. Bei der erneuten Anmeldung für das

folgende Seme(rer i[r die Legitimationskarte wieder vorzulegen.
Die Abmeldung iff jederzeit gemattet und hat fchriftlich an die Direktion
oder mündlich auf dem Sekretariat zu erfolgen. Die Legitimations¬

karte i(t hierbei vorzulegen.
i. Unterrichtszeiten:

für den Tagesunterricht: vormittags von 8-1 % Uhr
(vom i 5. November bis 1 5. Februar von 8M-1 z Uhr);

nachmittags von z-6 Uhr (auper Samstag);
für den Abendunterricht: von 7-9 Uhr abends (auper Samstag).

Unterrichtspaufen: vormittags von 10-1 oJi,nachmittagsvon4-4^Uhr.
3. Die Schüler haben [ich pünktlich zum Beginn des Unterrichts ein¬
zufinden. Ohne triftigen Grund darf [Ich kein Schüler aus der Schule
entfernen. Der längere Aufenthalt auf den Plätzen vor der Schule iß

auch während der Paufen unterfagt.
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Bei Ve des Unterrichts haben die Schijuumnis (i Unterrichts haben die Schüler in Fällen von un¬
vermeidlicher längerer Dauer der Verfäumnis eine fchriftliche Mit¬
teilung an die Direktion zu richten. Bei kürzerer Dauer genügt eine
mündliche Entfchuldigung bei den betreffenden Lehrern. Bei unbe¬
gründeter längerer Verfäumnis des Unterrichts wird über den Platz
des betreffenden Schülers anderweitig verfügt und hat der Schüler
durch Konferenzbefchlup feinen Ausfchlup ohne weiteres zu erwarten.
5-. Schüler, deren Begabung, Fleip oder Betragen nicht oder nicht mehr
den von dem Lehrkörper gepellten Erwartungen entfprechen, können
jederzeit durch Konferenzbefchlup von dem weiteren Befuch des Unter¬

richts ausgefchloffen werden.
6. Wohnungsveränderungender Schüler find der Direktion fofort an¬

zuzeigen.
7. RAUCHEN, Pfeifen und Singen in den Klaffen und Korridoren, fo-
wie jedes ungebührliche Betragen iß den Schülern auf das (rrengfre
verboten. Der Kafrellan hat Anweifung, Zuwiderhandlungen zur An¬

zeige zu bringen.
8. Alle Papier- und fonßigen Abfälle pnd in die zu diefem Zwecke auf
den Korridoren aufgehellten Papierkä[?en zu werfen. Klaffenzimmer,
Korridore und Treppen pnd von jeglichem Schmutz und allen Abfällen

rein zu halten.

9. Für Befchädigung der Utenplien, der Lehrmittel, der Scheiben und
Lampenglocken haftet der Schuldige bezw. deffen Eltern.

1 o. Die der Schule gehörigen Lehrmittel oder fonßigen Gegenwände
dürfen nicht mit nach Haufe genommen werden.
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i i. Das BETRETEN DER UNTERRICHTSSÄLE,insbefondere aber der
AKTSÄLE, ifr jedem NICHTBETEILIGTENfrrengfrens unterfagt.

1 t. Zur Unterbringung der Reipbretter fowie des fonfrigen Zeichen¬
geräts werden den Schülern mit Nummern verfehene Schränke durch
den Kafrellan zugeteilt. DieSchränkeßnd [rets verfchloffen zu halten und
nach Schlup des Semefters zu räumen. Nicht geräumte Schränke werden

entleert; die Schule übernimmt keine Haftung für deren Inhalt.
i 3. Alle Schülerarbeiten find nach Fertigfrellung zur Aufbewahrung dem
betreffenden Lehrer zu übergeben. Vier Wochen nach der nächfren
öffentlichen Ausheilung können diefe Arbeiten, foweit fie nicht in das
Eigentum der Schule übergehen, zurückgefordertwerden, ober zurück¬
gehaltene Arbeiten werden Befcheinigungen ausgeffellt. Arbeiten, zu
denen die Schule Material gefreut hat, werden nur gegen Rückerfrattung

der Materialkoften verabfolgt.
14. In jedem Semefrer werden unter den Schülern zwei bis drei Kon¬
kurrenzen ausgefchrieben Die prämiierten Arbeiten gehen hierbei in
das Eigentum der Schule über. Am Schluffe des Schuljahres (Monat
März) werden an diejenigen Schüler, die bei diefen Konkurrenzen Preife

erhalten haben, Prämien verteilt.

1 5. Zeugnijje und Befcheinigungen über den Schulbefuch.
Zeugniffe werden nur aufWunfch, und zwar wie folgt ausgefeilt:
a) Semefrer-Zeugniffe nach mindefrens einjährigem Schulbefuch;

b) Abgangs-Zeugniffe nur an Vollfchüler nach Abfchlup ihrer Aus¬
bildung ; in der Regel nach einem dreijährigen erfolgreichen Schulbefuch.
An die Schüler der Architektur-Abteilungund Gartenkunftklaffe werden
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Abgangszeugniffe bereits nach einjährigem erfolgreichen Schulbefuch
erteilt.

Bereinigungen über die Teilnahme an dem Unterricht werden jeder¬
zeit ausgefeilt.

16. Die Schüler haben den Anordnungen des Direktors, der Lehrer
und Beamten der Schule unbedingt Folge zu leifren.

Gegen Schüler, die fich Verfröpe hiergegen zufchulden kommen laffen,
kann nach vorgängiger Verwarnung auf Entlaffung erkannt werden.

ALLGEMEINE BEMERKUNGEN.
ober die Dauer des Schulbefuchs können allgemein gültige Angaben
nicht gemacht werden. Diefelbe hängt wefentlich von dem Ziele des

Schülers, feiner Begabung, feinem Fleip und feiner Vorbildung ab.
Berechtigungen irgendwelcher Art werden durch den Befuch der Schule

nicht erlangt.
Für Wohnung und Beköfrigung in Privathäufern der Stadt pnd monat¬
lich 60 bis 80 Mark, für Zeichenmaterial jährlich 50 Mark zu rechnen.
Modelliergerät und Material fowie grope Reißbretter und Sdiienen

werden von der Schule gefreut.

Düffeldorf, im Februar 191 1.

DER DIREKTOR DER KUNSTGEWERBESCHULE
MIT BESONDERER ARCHITEKTUR-ABTEILUNG

DUSSELDORF:

PROFESSOR WILHELM KREIS.
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LEHRPLÄN FÜR DAS SOMMERSEMESTER
(BEGINN ? . APRIL 19.. • SCHLUß y. AUGUST .9..).

1911

Vormittags
8-iz Uhr

Nachmittags
z-6 Uhr

Vormittags
8-iz Uhr

täglich

täglich

Mo. Di.
Mi.-Sa.

täglich
täglich

täglich

täglich

IVorbereitendeAligemeinkurfe Saal-Nr.
ABTEILUNG A.

Anfangsgründe für Au§en- und Innen-
Architektur.

Lehrer: Architekt M. Benirfchke.
ABTEILUNG B.

Auf a[fungszeichnen, Natur[rudien,
ma erifche Kompofitionsübungen.

Lehrer: Maler J. Bruckmüller.
ABTEILUNG C.

Auffa(fungszeichnen, Naturftudien, all-
femeine Kompofitionsübungen.

.ehrer: Maler A. R.Hochreiter.
Tierzeichnen. Lehrer Prof. F. Neuhaus.

Fachfchule.
Figürliche dekorative Malerei und farbige

Innendekoration.
Lehrer: Maler W. Hartz.

Modellieren. Lehrer: N.N.
Gewerbe- und Flächenkunfr, einfchliepl.
Werkunterricht für Buchbinden,Handver¬
golden und Lederfchnitt unter Hinzu¬
ziehung des BuchbindermeifrersSchultze;
für Buchdruck u. Lithographie unter Hin¬
zuziehung des Faktors Dollerfchell; für
Weben unter Hinzuziehung des Weber-
meifters Folger; fürStojfärben im Batik¬
verfahren. Lehrer: Ma er F. H. Ehmcke.

Dekorationsmalen.
Lehrer: Profeffor J.Wagner.

Zifelieren. Lehrer :ZifeleurJ.Peyerimhoff.
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LEHRPLAN FÜR DAS SOMMERSEMESTER I9II
(BEGINN ? . APRIL .911- SCHLUß *. AUGUST .911).

.
Mo. - Mi.

III. Architektur-Abteilung. Saal-Nr.

Fadiklafje für Architektur, Entwerfen von
Hochbauten, architektonifche Gartenge-

Vormittags [?altung. Lehrer: DirektorProfe(forKreis. '7
8-11 Uhr Mo.-Fr. Fadiklafle für einfache bürgerliche Bau¬

weife, ardiitektonifcheGartenausßattung.
Lehrer: Regierungs-Baumeifter Fifcher. .8

Mo. Di.

IV. Gartenkunßklafle.
Durchbildung u. Detaillierung der ardii-
tektonifdien Gartengefraltung. Lehrer:

Vormittags Direktor Prof. Kreis. 17
8-iz Uhr Mi. Do. Durchbildung u. Detaillierung der archi¬

tektonischen Gartenausfrattung. Lehrer:
Regierungsbaumei(ter Fifcher. .8

Nachmittags Fr. Entwerfen von Gartenanlagen. Lehrer:
1-6 Uhr

Vormittags
8-12. Uhr

Sa.

Sa.

Gartendirektor Frhr. v. Engelhardt. ■7

•7

V Ergänzungsfächer.
StilgefchichtlichesZeichnen.
Lehrer: Prof. J. Hermanns.
Ornament-Modellieren.

Lehrer: Zifeleur J. Peyerimhojf. 6
Aktzeichnen.

Lehrer: Profe(for L. Heupel-Siegen. i

Mo.-Fr.
Tierzeidinen.

Nachmittags
1-6 Uhr

Lehrer: Profeffor F.Neuhaus. '"5
Pflanzen- und Tierornamentzeichnen.

Lehrer: Prof.W. Sprengel. >f
Mo. Di. Farbige Innendekoration.

Lehrer: Maler W. Hartz. ?9
Mi. Do. Fr. Anfangsgr. der Perfpektive und Sdiatten-

lehre. Lehrer: ArchitektW. Engels. z-7
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LEHRPLAN FÜR DAS SOMMERSEMESTER I9II
(BEGINN T . APRIL . 9 . i ■ SCHLUß f . AUGUST 19. i)

Mi. Do. Fr.

V Ergänzungsfächer. Saal-Nr.

Konduktives Fachzeidinen.
Lehrer: Architekt W. Engels. 17

Mo.-Fr. Perfpektive und Schattenlehre.
Lehrer: Profeffor ]. Hermanns. 18

Mi. Schriftzeichnen.
Lehrer: Maler F. H. Ehmcke. "7

Di. Do. Freihand- und Ornamentzeiohnen.
Nachmittags Lehrer: A. R. Hodireiter. '7

1-6 Uhr Di. Elemente der Mauer- und Zimmerkon-
(truktion. Lehrer: Ardiitekt W. Engels. *7

Mi. Aufnahmevon alten Bauten,Innenräumen
und Gartenanlagen.

Lehrer :Regierungs-BaumeißerA.Fifcher.
Material- und Kalkulationslehre.

'7
Mo.

Lehrer: Ardiitekt W. Engels.
Entwerfen von Gartenanlagen.

2-7
Fr.

Lehr.: Gartendirektor Frhr. v. Engelhardt. 17
1-4 Uhr Do. Fr. Aktzeichnen für Damen.

Lehrer: Maler ]. Bruckmüller.
Bgpl. 1
Saal f

Abends Di. Do. Vortrag über Anatomie.
7-9 Uhr Lehrer: Pro effor Heupel-Siegen. Z

Abends
7 M-8 «Uhr

Mi. Vortrag über Kun(tgefdiidite.

Fr.
Lehrer: Dr. Klapheck.

Vortrag über Ardiitekturgefdiidite.
8

Lehrer: Dr.Klapheck. 8
Abends Do. Vortrag undDemonfrration überGarten-
7-8 Uhr gefraltung für Gärtner.

Lehrer:
Gartendirektor Frhr. v. Engelhardt. 18

Abends Do. Vortrag und Demonßration über Garten-
8-9 Uhr geßaltung für Architekten.

Lehrer:
Gartendirektor Frhr. v. Engelhardt. 18

I

:
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LEHRPLAN FÜR DAS SOMMERSEMESTER .9
(BEGINN 3. APRIL 1911 • SCHLUß f . AUGUST l9 ..).

11

Abends
7-9 Uhr

Vormittags
9 -. Uhr

Nachmittags
4-6 Uhr '
4-7 Uhr

Nachmittags j
4-8 Uhr

Mo. Mi. Fr.
Di. Do.

Mo. Mi. Fi

Mo.-Fr.

Di. Do.

täglich

Mo. Mi. Do.
Di. Fr.

täglich {

VI. Abendfchul
Tonmodellieren.Lehrer: N.N.

Wachsmodellieren.
Lehrer: Zifeleur J. Peyerimhoff.
Kunftgewerbliches Fadizeichnen

und Innen- und Aufien-Architektur.
Lehrer: Architekt M. Benirfchke.

Aktzeichnen.
Lehrer: Profeffor F.Neuhaus.

Schwarz-Weip-Übungen.
Lehrer: Profeffor J.Wagner.

Pflanzen-, Tier- und Freihandzeichnen.
Lehrer: Prof.W.Sprengel.

Desgl. Lehrer: Maler Jof. Bruckmüller.

VII. Bibliothek.

geofi

Sprechenden des Bibliothekars Dr. R.
Klapheck (an den Vortragsabenden nur

bis 7\i Uhr).

Saal-Nr

Anmerkung: Die Aufnahmen für das Sommerfemefter jinden ßatt: am 30. und
-51. März 191 1 von 9— 1 Uhr vormittags und 6-8 Uhr abends; für Damen am

1. April von 1o — 1 Uhr vormittags.
Das Winterfemefter 191 i/iz beginnt am z. Oktober 191 1.

Die SpreoSJtunden des Direktors find feftgefetzt auf: Montags und Dienstags
von 11—1 und 6}i—7M Uhr abends fowie Mittwochs von 11—1 Uhr.
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DIE AUF DEN TÄFELN I BIS III ABGEBILDETEN SCHÜLERARBEITEN
ENTSTAMMEN DER KLASSE DES HERRN PROF WILHELM KREIS, DIE
AUF TAFEL IV UND V DER KLASSE PROF. RUDOLF BOSSELT, AUF
TAFEL VI BIS XI DER KLASSE F. H. EHMCKE, DIE ARBEITEN AUF DEN
TAFELN XII BIS XIV SIND IN DER KLASSE DES HERRN REGIERUNGS¬
BAUMEISTER ALFRED FISCHER, DIE AUF TAFEL XV UND XVI IM
SCHRIFTKURSUS VON FRÄULEIN ANNA SIMONS HERGESTELLT.

DER JAHRESBERICHT IST AUS EHMCKE-ANTIQUA GESETZT
UND GEDRUCKT BEI A. BAGEL IN DUSSELDORF
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